
Necha HDatriot.

Allentaun, Jan. NT RKKA.

sind unserm Representant im
Staats Senat, Herrn William Frey,
Dank schuldig, für die Uebersendung von
interessanten Doeumenten.

~Ba»erlandSwächter" in Har-
riSdurg sind wir für die zeitige Zusendung
einer Uebeifetzung der GouvernürS Bot-
schast zu Dank verpflichtet.

Gen. Scott.
Gcn. Schleids.der LokofokoSenator von

Illinois, ein leitendes Glied jener Partei,
der bekanntlich im mexikanische» Kriege un.
tcr Gen. Scott diente, hat neulich im Kon-
greß eine Rede gehalten, worin er sagt, daß
noch keine Geschichtedes mexikanischen Krie
geS geschrieben worden sei, welche dem Gen.
Scott volle Gerechtigkeit widerfahren ließ.

Ueberschwemniuiigen.

In de" westlichen Staaten, Ohio. Jndia
na. elc, haben in den letzten Wochen große
Überschwemmungen stattgefunden und viel
Schaden ist den Flüßen entlang angerichtet.

Somnambulismus.
Ein sonderbarer Fall von SomnambuliS-

niuS wird in der ChiUicothe l.Ohio) Gazet
te erzählt. Die Tochter von Hrn, Thomas
Kaine stand im Schlaf, auf und ging in
ihren Nachtkleidern 4 Meilen den Scioto
Fluß hinauf, wadete dann in den Fluß lind
schwamm an einer tiefen Stelle hinüber,
woselbst sie früh Morgens von einem Da-

zukommenden in festem Schlaf am Ufer des
Flußeö sitzend gesunden wurde! Merkwür-
dig genug, da da? Mädchen erst 13 Jal)re
alt war und im wachenden Zustande nicht
schwimme» konnte.

ardon ir t. ?Ein gewiss,rGeorge
Escher war in Philsdclphia zu acht Tagen
Gefängnipstrafe verui tbiilt, weil er einen ge-
,,'issen Et ward Gratz mißhandell hatte. ?

Gouvernür Bigler Hai ihn aber begnadigt,
und der Mann ist frei.

olonel Benton beme, kte neu
eidingS, als man oon seiner Gesundheit und
Stärke sprach: ~Bis ich 3t> Jahre alt war,
habe ich mich der geistigen Gelränke enthal-
ten. Von da ob habe ich getrunken, was
grade Gelegenheit und Umstände darboten
Mäßigkeit und Mäßigung haben mich bei
Gcsunlheil und Stärke e>halten. ?Außer-
dem aber habe ich stets kalte Bäder genom»
men und mich hernach mit einer Pfeidebür-
sie trocken geiieben.

Census von IBSV zeigte, daß
Wisconsin in den letzten zehn Jahren stär-
ker zunahm, als irgend ein anderer Staat,
nämlich, W<) Prozent. lowa war der
nächste?3-t!» Prozent. Dann kommen Ar-
kansas und Michigan. Auch zeigt sich Wis-
consin als der gesundeste Slaat der Union,
indem die Durchschnitt?-Anzahl der Todes-
fälle nur einer aus N)5, Person,» betrug.
Vermont, lowa und Floiida sind nächst l»

der Ordnung.
AuS Mexiko erfahren wir. daß die Rc

volilionisten fast übkiaU mit Erfolg kämp-
fen und. daß die Revolution täglich mehr
um sich gieist. Die Gouvernementsiruppen
sind an mehreren Stellen geschlagen und
die Insurgenten haben 30 Offiziere und et

wa Manu vom Volke hinrichten las
s.n.

reichste Mann in Boston gab
Ukuli», aus Anfrage, >5,00 Thale, zur Be-
zahlung von Webster'S Schulden; lUVO
Thaler fnr eine vorgeschlagene Statue
Webster'S. und Itlv Thaler zur Bezahlung
seiner Empfangsfeierlichkeiten auf Boston
EomrnonS im letzten Sommer. Zusammen

Thaler.
Apalachicola ?belichtet eine Zei

turig GcorgiaS ?ist eine bösarlige und Lho»
lera ähnliche Krankheit ausgebrochen, nel-
che innerhalb zehn Tagen 75 Pcrsoncn hin
rvcggerafft und noch nicht nachgelaßen hat.
Man glaubt die Krankheit rühre von kran

ken Austern aus der Bay her, worin man
viele todte Austern fand.

heißt daß die KrönungSfcierlich
feilen von Louis Napoleon mehr kosten » er-
den, als die de? großen Napoleon, welche
mehr als zwei Millionen Franken kostete.
Auch werde» die Hochzeitsceremonien eine
ungeheure Summe freßen. Wahrlich, die
Franzosen müßentheuer für ihre Pfeife be>
zahle».

ZpcK'DaS Boston Ehronicle sagt, daß
rin klarer Fall von orientalischem Aussah
dem ähnlich welcher gegenwärtig in Norwe
gen kkistirt, in einem Nachbarstadche» bei
einem Arzte unter Behandlung sei.

Zeitung von Marschall, TeraS,
gibt die Beschreibung einer Eüßgruntbccrc,
N) Zoll lang, die nach einer völlig fchlan-
gcnahnlichcn Form gewachsen ist.

Leichnam von Ehristopher
Wolf, Kl> Jahre alt, wurde nahe Gcitys
bürg gefunden. Er war dem Trunk erge

Goldlande Californien ist daS
Dampfschiff Webster angekommen, welches
die Nachricht bringt, daß wieder 2 Millio
ncn Thaler Gold unleiwegs sind.

ZcK'Eine Modell des AußeSder PrM
zeßin Wafa, die man für die künftige Kai-
serin Frankreich's halt, ist neulich in Paris
angekommen. Sehr wichtig!

Stadt Mexiko mit ihren 60,00»
Einwohnern hat nur eine Apotheke. Es
ist ein wahres Wunder dort, einen Kianken
zu finden.

levereLeuce"?die zwei Tha>
ler spentiren bis sie einen verdienen.

itS7'Eiiicn alle» Rcck tragen ist kcine
Schande.

Auditor Generals Bericht. >
AuS nachfolgendem AuSzug auS dem Be

richt deS Auditor Generals dieses SlaalS,
kann man ersehen, wie viel Geld in dem letz
ten Fiscal Jahr in die Staats Eckatzkam
mer bezahlt, und daraus in dieses Caunty I
zurück erhalten wurde.

Dahin bezahlt t

lionS-StdctS KNM lM

Lechs Crane ? ?

Bier Ys B> licten Cainpagnie Tar auf Cor- !
porationS-Slock 14 W

Siegfried Briiclen ?
? ,» Iv A>.

Ephraim Aohe, Staats Tai 2!t iX>7 2i!
Charles H. Martin ? ? L.üZö 77

Do Do Wirthshaus Erlaub-
nisscheine 1,17it 5,<l

Do D» Alein-Verkäuf.r ?

D» Do Esibäuscr etc. ? 37 75»
D« D« Patent Medizin ~ 4 75,

D« Do Pamphlet Gesetze !4
Edward Beck, Tax auf Willen etc. M W!
Nathan Miller, ? ? WritS «te. 2-15 llv -

Zofliua Stäliler, Collaterat ErbschaftS Tor I.lkO 88

Bierys-Brllcte lXI!
AU.SBI 2S

Daraus erhalten:
Für Pensionen PI 18 M,
Geiueine Schulen 2 !)<>l> l>7
Abatenient von Staats Tax 1.1!>5 2<>

»4,2t4 62

AuS Obigem wird man also ersehen daß
das kleine Lecha Caunly in dem Letzten Fis
cal Jahr die enorme Summe von
Hßttt mehr in die Staats Sedatz-
kammer bezahlt hat als es darauS erhielt
Wirklich dies ist eine allzuschwere Bilanz
gegen uns. Würde sich dieser Zustand der
Dinge auf ein Jahr beschränken, so möchte
dies wohl noch angehen, aber ähnliche Bi

lanzen waren schon Jahrelang gegen uns,
und wann sich die Sache oder das Taxbe >
zahlen ändern wird, kann wiiklicb jetzt noch!
niemand errathen. Es kann dies in dcr
That noch ein ManncsAltcr foudaucin.
Welch ein reiches Caunly müßte Lecba
Eaunty werden, hätten wir einen beschütz
enden Tarifs und wäre es nicht für das
obige unaufhörliche Tarbezahlen. Jeder
Intereßiite ?und wir sind alle darin in
tereßirt?sollte kühl und unpartheiisch da-
rüber nachdenken, und sich suchen zu über-
zeugen was die Schuld ist daß wir uns in!
dieser Lage befinden. Hätte dies ein Jeder j
schon längst gelhan. und dann nach Ueber j
Zeugung gehandelt, dann würden wir in Le
ela weil beßer stehen ?ja, dann in der That!
wurden wir keine solche Tax Bilanz gegen,
uns haben, welche jährliche Bilanz für unS

verloren ist.

Die Gemein - Zchnlen.

Ankjug aber gibiunS schon eine binlängliche Einsicht in
die Wirkungen de» Gesetzes. In dein letzten Zivkal

Die ganze Zahl dcr Distrikte 1,4!>8 >
Die ganze Anzabl Schulen v.tii)!>

Die Zahl der männlichen Lehrer war ?Ml>!
Die Zahl der weiblichen g,B2!i!
Der d»,ch-'chnii»iche Lohn per Monat

filr »läniilUbe Lehrer KlB 7l>
Do. der weiblich » Lehrer It 46
Aabl dcr männl che» Cchiiler 21>7 lI5>!1
Zahl dcr nxiblichc» Tcdiil.r L11.71!>

I Es wurde» Deutsch gct.brt tt.iitll

Scdule 41
Do. Koste» eines jeden Schiller« per

Menat 42
Manjcr Belauf Tar ass.ssirt 9ti L 2 i

den Coltcltoren 7?! Z,073 71
Kesicn fiir Instruktion 74 ! s>ii> 2?
Hotz. Kohl.ii, u. s. w. 71>.!)42 «I»

Eine Provision zu machen für da« collcktiren von
Schulken eines Schul-DistriktS.

Hinlängliche Mittel zu vcrvcliständigcn filr da« col-

c: lD il scl ff

ku

nomic in den, Bauen reu Schulhäusern zu befördern..
Er glaubt daß dadurch dieselbe nach bcffcre», Geschmack,
hinlänglichem Licht, und mit guter Lust errichtet werden l

Eine Provision, sich gegen unfähige Lehrer zu sichern
und Maßregel» zu ergreifen, so daß nur fähige Lehrer
angestellt werden könnten.

Furchtbares Nuolück auf der <?iscubak>»
Piere» und seine Frau i»

Vcbcnsstefalir.?Scin Äolin niiv «och v
andere Personen umgeroiumen l

Am Donnerstag Nachmittag wurde auf der Eisenbahn!von Boston nach Concord etc. durch das Vieche» ei-!
nee Acdse ein mit Passagieren angefüllter Karren aus Iden, Gleise geworfen und stiirjte von einem etwa L(>'
Fuß hohe» ttftr herab, wodurch er auf den unten lic-!
geiiden Steinhaufen in Stöcke zerschell, wurde.?linier
den Passagieren befanden sich President Picrce, seine
Frau und sein einiger, I(«jähriger Sohn, w.lche bci!
Andovcr in den Karren qckoi»i»c» waren, um nach j
Haufe zu fahrcn. Die Passagiere wurden alte in einen
Haufen gewerfen und nur Wenige entkamen unbcfchä! jdigt. Hr. Pier.-e war Einer der Crst.n die sich aus!dem Chaos hirausarbcitckcn. Er ha».- keine Knochen >zerbrochen, klagte aber eine Strehnung de? Rückens j
Frau Pier» war gefährlicher verletzt'nnd dem jungen
Pieree wurde der Kopf zerschmettert, was seinen augen-
blicklichen Tod verursacht haben muß. Außer ihm sollen
noch 9 Personen durch daS Ilugliick ihr Leben verloren
haben. ?

Die WohlthätigkeitS-Anstalten
unseres Staats erhielten im verflossenen
Jahre folgende Summen aus der Slaals
kafse:
Das Pennfylv. Blinden Institut, 812,000
Das Taubstummen Institut, 14 653!
Das Staats Irren-Hospital, 50,110

In Zusatz zuwiesen, erhielten noch die
verschiedenen ZuMhäuser des Staats 4?, !
M2, und daS ?Haufe of Rcfugc" 15,000
Thaler.

und fein Gefolge hat die
Stadt Neuyork. soweit die Bills überseh'en
sind, über 30,000 Thaler gekostet !

AcA'B übe n, macht Ihr eincn guten
Gebrauch von den langen Winter.Äben>
dl»? !

9»orwcgtfcher AuSfatz
Briefe eines Hrn. JameS C.

Richmond. Ssq,, von Bergen, in Norwegen,
an den ?Evangelical Catholic," geht hervor,
daß der orientalische Aussatz, wie derselbe
von MoseS beschiicben und durch unsern
Heiland geheilt wurde, gegenwärlig in Nor-
wegen sehr ausgedehnt eristirt. Herr. Rich
mond will nur eine Stunde vor Abgang sei
neS Brieses über cinh«ndcrt Fälle dieser
schrecklichen Krankheit gesehen haben. Die
Krankheit eristirte früber auch in England
und Frankreich, wo sie nur durch die streng-
sten-und tyrannifchstenMaßregeln ausgerot-
tet werden konnte?Maßregeln, die in »n-

-fererZeit nicht mehr ausgeführt werden könn
ten. Da nämlich die Krankheit nicht an-
steckend, wohl aber forterbend ist, so errich-
tete man sogenannte ..Ausfatzhäufer" und
sperrte ohne Ausnahme alle Aussätzigen hin
ein. durch deren Aussterben dann auch dcr
Aussatz vertilgt wurde.

Er wurde ursprünglich nach Frankreich
gebracht durch Pilgrime, welche sich in Pa»
lästina vcrhcirathet halten, und auf ähnliche
Weise auch nach Norwegen, wo er sich seit
dem neunten Jahrhundert langsam abcr all
mälig durch Forterbung weiter ausb.cilete.
?Die Regierung hat die Sache endlich in

Hand gcnommcn und ncbst einem ?Aus-
sahbaus" auch ein ?Aussatz.Hospital" ge-
baut ?das erste in der Welt?welches jetzt
seit drei Jahren unter der Aufsicht von Dr.
Daniellsfen steht, dem es bereits geglückt
ist, acht Aussätzige zu heilen, die erstcn dic
je durch ärztliche Kunst geheilt wurden.?
Die ganze Anzahl von Aussätzigen in Nor-
wegen wird von Dr. Daniellsscn auf drei,
lausend geschätzt.

Das Wichtigste ist aber, wie Hr. Rich-
mond noch seiner bemerkt daß gerade von
dieser Westküste diemcistcn Leute nach Ameii»
ka auswanderten, und der Arzt im Hospital
sprach seine Ansicht dahin aus, daß dieser
Aussatz durch die Auswanderung auch nach
Amcrika geblacht werde» winde. Er sagt
nämlich:

?Für die Zukunft möchte ich folgendes
Heilmittel vorschlagen: Es segeln jetzt viele
Schiffe mit norwegischen Emigranten nach
den Ber. Staaten, wo sie meistens in New
Uork landen. Dic Stadt oder der Staat
sollte nun ei» Gesetz passiren, wornacd ein
Arzt jedes ankommende Ernigrantcnschiff zu
untei suche» hat. finden sich solche Aussätzige
darunter, so sollen sie die Wahl haben, ent
weder in ein Hospital oder nach ihrer Hei
math zurückgebracht zu weiden. In einzel
nen Fällen mag dieß hart erscheinen, allein
dieses Mittel ist nicht lyraßNischer, als die
gegenrvärligcn Quarantänegesetze. Es wird
künftige Gcncraiioncn vor cincr der schreck-
lichsten Seuchen bewahren, die unter einem
AZolke permanent werden können. Möge
man daher wachsam sein, ehe es zu spät

Neichthnm dcr Vereinigten Staaten.
Das Gesammtvermögen der Ber Staa-

ten beläuft sich auf 12 VW VW Ulw Thaler
und die Bevölkerung beinahe auf
24 Millionen Seelcn. Das Bcrmögcn
dividirt durch die Bevölkerung gibt pro
Kopf alt und jung Männchen und Weibchen
5»vl) Thaler, schlagen wir nun die Familie
auf 5 Köpfe durchschnittlich an, so würde
das für jeden Familien Vater in der Repub.
lick dic artige Summe von 25W Thaler ge-
ben. Wie viel Taufend» gibis aber, die
nicht 2500 Ecnt wirkliches Vcrmögcn be-
sitzen!

Mcnnouiten in Frankreich.
Ihre Zahl ist 5000, und auch in Paris

besitzen sie seit 184!) ein Nersammlungs
Haus. Aus Bern vor mehr als 200 lah.
Ren vertrieben, fanden sie im Elsaß und Loth,
lingen eine Zufluchtstätte, und sind seitdem
daselbst wohnhaft geblieben. Um ihre An
sichten von der Wehrlosigkcit als allgemei
ner Christenpflicht soviel wie möglich zu
schonen, verordnete Napoleon in 1812,
daß die jungen Männer unter ihnen, die

militärpflichtig würden, bloß zuTrain Dien-
sten benutzt werden sollten; und diese Be-
rücksichilgung wird ihnen noch jetzt zu Theil

Pottsville, Jan. 6.
Entzündung in einer Kohle nm ine.
?I» Fogarlg's KohleNmine zu West
Wood, ereignete sich in der vorigen Woche
eine Enplosion des in derselben gesammel-
ten entzündbaren Gases, wodurch sieben oder
acht der Arbeiter entsetzlich und Einige töbt
lich verbrannt wurden. Thomas Welsck ist
bereits gestorben und für zwei andere Na-
mens Schmidt, hatte man nur wenig Hoffnung Die Entzündung entstand durch
blofe Nachlässigkeit. Es war mehrere Tage
nicht in der Mine gearbeitet worden und
man war damit beschäftigt dieselbe von der
gefährlichen Lust zu reinigen, als »Jemand
mit einer ordinären Lampe in den Zug der-
selben kam woraufdas Unglück geschah. wel>
ches wieder mehrere Familien Ääter aus Le
benszelt zu Krüppel gemacht hat.

Seil Obiges aufgesetzt ist vernehmen wir,
daß noch drei der unglücklichen Männer ge
sterben sind, worunter Peter Schmidt, ein
Deutscher, welcher eine Frau und zweiKin.
der hinterläßt, um fein schmerzliches Ende
zu beweinen.?^Presse)

Die Norweger.
Außer den norwegischen Ansiedelungen

in Illinois, WiSkonsin und lowa, die ge-
gen 40,000 Seelen zählen, soll jetzt eine
große Kolonie in Potter Eounty in Pennsylvanien gegründet werden, und zwar nn
ter der Oberleitung deS berühmten Violin
spielers Ole Bull, der dort 120,000 Acker
Land gekauft hat.

HLK'öine junge Lädy mit blauen
Augen und dunkelbraunem Haar verlangt
im Louisville Courier einen Ehegemahl.?
Sie spricht französisch und spiell'Piano.?
Sie verlangt einen schönen, liebenswürdigen
jungen Mann, das ist alles?Geld wird
nicht verlangt.

HlA'Von tz Smith wird die Bibel
in's Arabische neu übersetzt, und man ver-
spricht sich viel von der Vollendung dieses
Werks, da die bisher vorhandene arabische
Bibel, vor 300 Jahren zu Rom angefertigt.
Von Fehlern wimmelt.

verschiedenen Theilen von Eali-
formen lag 4 Fuß hoher Schnee.

ZcF'P lent Geld.

Versammlung der ?ecka (?aunty Bibel-
te seil srha st.

Die Lccha Cauntn Bibt-I-Gcicllschafr hi>lt ihre Jah-

«irchc in Allcniaun. Pastor Schuiucter criiffnctc tic-
s.lbe init d.iu Verlesen cinc» Abschnitts a»S dcr Hciligeii!
Tcdrifl lind Gel->i.

Dcr Schatzin.ister, Hr. Wciushcimcr, wurdc bcaus-
traqr, alle Schuld,-» dcr HcscUschaft abjubejal'len und
filr das übrige Kclb in der Kasse Bib.l» »nd Tcsta-
uicntc zu kaufcn.

Im verflossmen Jahr bat kein Prediger im Cainrti?
etwas fiir die GeseUscdast -ollectirt, aiiSgcnoiiiiiicn Pfr.
Brisbane in dcr engtischcn Methodisten Gemeinde in
Allentaun P5.11>.

Der Schatziiicister hat gegenwärtig K tl.llg in der
Kasse. Dic Hcrren B. F. Trerler »nd Elias MerK
sind als Conuiiittee eiriannt, uin die Rechnung des

Dic Baeniten des vorige» JahrS wurde» wlcdcr er-
wäl'lr und dazu folgende Herren als Geschäftssilbrer i
Pfr. B. M. Schnilick.r, vlia? Mertz, I. N. wrego>>,,
EbarleS Keek, Dr. I. Roniig. B. Trerler, Pfr.
Kepler, David Thonias, Pfr. Brobst, W. Säger, Jacob
Ritter, Pfr. Walker, Pfr. I. S. DubS.

Jon. Neichard» President.
(?. Mos», Secretär.

Steinen, Eisen etc.?also kein« »i hr ron Frärii, ?er-

dcm Michigan See. wo noch
vor kurzer Zeit nur eine geringe Zahl von
Indianern und Halbweißen die Fischerei
betrieben, sind jetzt Ivvttll Personen mittel,

bar oder unmittelbar mit diesem Erwerbs-
zweige beschäftigt.

Verheir a t h e t t
Anrichten Dicnstaa. durch dcn Ehrw. Hrn. Pegel-

bach, Hr. William Riltcr, mit Mi» Adelinde Wicser,
olle ven Lecha Caunw.

Am letzten Sonntag, durch dcn El»w. Hrn. Jäger,

Hr. Franklin Reichard, init Miß keah Schwenk, beide
von Hannover.

e st o r b e i, :

Am letzte» Freitag, in dieser Stadt, an der Lungen-
Enljlindung. Herr Solomon K n a » fi, ein ge-

schätzter alier Bürger, im 72sten Lebensjahre. An,

Sonntag wurde er im Beisein eines ungewöhnlich gro-
Pen SeichcngcfclgeS beerdigt, bei welcher Gelegenheit die
Elirw. Herren DubS und Vogelbach eindrucksvolle Re-

<?maufcr Postrcitcr!
Da dicfcni Postreiter fein Jahr a»> letzten December

ani Ende war, so bittet er feine Freundc, die ihm nech
Pofigcld schulden, zcillich zu bezahlen.

Jacob Haag.

Eil? Eigner verlangt.

dicsclbc gcfundcn worden ist.
Schnurman, Newhaid und

Januar 12. nq?,u

Wöchentliche Briefliste.

John Zllbright 2. John Bearu, Samuel Brown 2,
Jonathan Barral, John Bowersor, L. L. Bast, Exkra-

!im Butz, John George Bauer, L Harle« H. Bieber,
William Barrisford, Daniel Brobst, sen., Williai»
Berndt, George Bohen, Matilda But, Eiuetine B.
Biever, Mary Bürger, Sophia Nest, Daniel Clauß,
lolin Colu, Waschington Ch/istuian, JtfeKl? glewell,

ger, A. I. G. DubbS, NicholaS Dewalt. Waller I.
Defhler. William Dech, Philip Derr, John Dorne?,
Mrs. Maria Doli, Joseph Faust, Andrew Fester, F.
». Fietlxud, Joseph Funk, David Fegeln, John Ful>

fenier, Timothy Seidner, Joseph Hachenbach, Casper
Gieß, I. Geiger,Casper Göpple, Josepk Gehre«, Philip
?. Geiser», Zlaron Gutft, Benjamin Grii», Dr. A

EbatteS Heinjleman, Hassncr, MrS. Catharina
Haberaeter, Cath. Heft, Elija Horn, Leonhard Jschin-
ger, Jonas M. Koch, Owen Kresly, Willianr Kichline,
Zlbram Kuß. David Kenuucrer, D. M. KrewS, Ekw.Knanß, Benjaniin Keck, John Knechel, Charles Keck.
Rebeeka Knauß, Charles L-.ek, Edward LindSlei' 2, Ja-
eob Synn, Stephen Laury, P. H. LiNman, Henw B.Ludwig, Zohn Moll, Henry MMer, Charles Misomer.
William Mill,Samuel Mouer, Levi Martin, L. Miller,
Zohn Mohr, Friedrich Miller, Susan Mohr, Nancy
Martz, Mary Ann Mill,Sarah Wcffly, MrS. Saial,
Mill, Henry F. Nagel. David P. g,'ewbard. EmaniiclSlewhard, Daniel S.'arigan, A. Pierce, Saniuet Pelit,
Johanna Pehle, David'Rudy, Henry Ritze. Charles
Reichel, Daniel Ritter, Stephen Ruth, Peter I. Ro-
»iig, Zohn Roth. (Bauer. 1 George Röder, Anna E.
Reiß, D. und R. Serfaß, Edward Stettler, John
Suyder, George Strähln, Conrad Stehr, John Sny-
der, Henry Sellers, David Ctrauli, Henn> Steßel,
I. Marli» Säger, Jacob H. Solada. Israel Sensa-
bach, Daniel A. Schell, Peter Sharp, AmanteS Shef-

Selfridge, Aiiio« Snyder.

Sterner, Mary Ann Schneider, S. Trcrl'er, Jacob
Treichser, Wm. F. Thompson, Calh. B. Trorel. Ed-
win Tror.-l, Dani.l Trerler, Epbraim Tror.l, Diana
Trerler, Christian Weiß. Joseph Wanne,nacher. D°vid iWhe>ler, Charles Weiänd, Jacob Wolf, Jacob Wilt
oder Erben, Alexander Weaver, Saiiukel Weil, Henry >
Weitzel, Daniel Werlo. W. D. We odring, Sarah '
Wartiiian, Zsiiiünda .?ander, Peter Aolie, lol'ii Z>u»a,
D. Beung. Reuben Monis, Tbonias Aale, Catharine
S. Voung, Mars Joundt, Susanna Moung, Wm. F.
Zenger.

Maria E. Hornbeck. P. M.

An Land Stohrhalter.
Unterzeichneter hat eine Quantität Bn.

lisch Lustee, (Ofenschwärze,) von vorzligli
cher Qualität, welche er an den billigsten!
Philadelphiack Preisten beim Kroß oder
Dutzend verkauft, an seinem Etohr, nächste
Thüre zur Post-Ofsice, Allentaun.

Benjamin LandiS.
Janua, 5. Zml
Äerlanqt !?Ein guter Küfer

mit Familie, um selbst zu arbeiten und
der« Arbeiter in der Anfertigung von Flouiv
Barrels zu beaufsichtigen. Keiner, der
nicht ein guter Arbeiter ist, braucht sich zu
melden; aber einem der sein Handwerk gut
versteht, wird fortwährende Aibcitund gute
Bezahlung garantirt.

Pretz, G,,th und Eo.
. Allentaun, Januar 5. 3m j

Wundervoll! Wundervoll!

Lity Zäsch Stohr.

j fertiger Klcidcr,

Dt r L ow c ist lvs!

, Casch Stohr.
von Thomas B. Weidner,

,' dort findet man dic Bärgcns.
»cbcnLckc an K 4 (D bis 4 ü<>
(Sutc alicmgs Rkckc 2 st>

l Hof.» vo» 1 Zhalcr und auswärts.
- Piächtigc Wcstc fiir I Tdalcr.

,! Jctzt ist curc Zcit fiirKlcitungsstilckc.

Hicr ist das Lchiffniit Zrockcn-Waarcn!

M'vsie Barqcns
, in Katt ine von g bis tllCents?2s Stilckc schwarze

MuSline, wcrlh Il> CcntSan tZ?Eine andere Art

Ladies Dreß-Guter
20 Stricte De LainS an .... . 10 EentS.

Denket an das Ciserne Pferd/

lcmiiil tt'ttiit voll.-»! Stcani?wach,"Platz für
<>'itn C»äsch Ztohr.

Beinahe weggeschenkt,
M Dirtzcnd Tisch TumllerS an Z Cents.
IVO Dutzcnd ZhccCoupchcn an 12'/,.

Große Bargens in Spiegel.
IM Spiegeln von I2j bis zu 7M,
Ebenfall S?vergoldete Mäßer sehr wohlfeil.?

Wer das Haushalten anfange» will muß anrufe» an,

Stohr »en
Thomas B. Weidner.

Birgens in Groz rteS.

Hier ist das wunderbare Schnaf!

Bärgenö in Tnch.
25, Stileke feines Tuch von 1 M> lis Z 50.

Zänw Cass.Niere ven A7j bis I 25.
Carpets, CarpetS,

Jngrain, >,anz Welle, von bis 7S.?Ä Flv, beste
Qualität an I lj.

Rufet am Vit« (7 an?es ist der

2 Koma« B. Zveidner.
Allentown, Jan. 12. IKS3. ?q

Sancon gegen die Welt.
Scharfschützen brinat i?ure Gewehre in

rechte Srdunng?
Auf Frellags, den 2tsteu 2«», rar, nächstens, soll am

Gasthmise de« Hrn. lamesWikt. in Senkre Val-
ler', Leiha gattnty, das grißie Sch.ib>ns»ulien veran.
staltet werden, das je indiese», Caunw stattfand. E-
soll daselbst

Für «an« Ealisoe-
"ia Flieden

eln geschossen werden.
'Sleichlalls. Soll-

ten die Schrotschiißen
Obacht nehiiien, denn es stN m» näililichen Tag und
Ort daselbst auch

w e i u,
welches etwa 4>Xs Pfundwiegt, ni t Schrot anf k<>

L< SchrerfchäK.l, die Theil

Francis Billings, Thomas Bitting,
Jno. Rumfeld, H. Weaver,
Abner B. Morey, Ephraim Christ,
Edward Weaver, David Taylor,

und viele Andere.

Gelegenheit'
Ein großes Scheibenschießen!

Auf Freitag? und Samstags, den 4ten und sten
Februar, nächstens, soll.n anr Hause So» Aaron
Ä u t h. in Siie-WhtirhallTaunschip, Lech« Cauntv,

7 fette Ochscn,
welche von VW bis kIM

Schritt angelegt, L<> Schritt
freier Hand mitKug.'ln,

und auf mir Schrot wer den,

abgewinnen will, den Centrum tr.iven nruß.
Ihr seid Alle eingeladen,
Z» erweisen Eure Thaten ;

Ihr sollt All'rvillkommen sein.
Dir Lechaer Trhütze».I-uuiar 12. ,'.q!Zw

Diesen Weg, Freunde k
Ein ernstes Wort an Euch!

««tt fertig- Stichle.
Wünscht Ihreine gu//',-

dauerhafte, wohlfeile und'
fchokie Set/ Stühle' ele
gante oder
gend etwas «n jenem Fa..

» !» f» könnt ihi^
F U hcrrlich bedient »eideti

wenn ihe an dettt
Mammoth S

dcr Unlerzeichneten, in der Hamilisn Sil>A«ge, dcr Stadt Allentaun, gerabe d.iw PoA-
amt gegenüber, anruft, allwo ein ekfte
»ffoktemenr Stuhle jetzt auf HalkS wkt
che auS den allerbesten MatfkkakieN »»nO
»ach der neuesten Mode «erf,kk?gt sind.

Sie vcifertigen glcichfall? »sf,BesteA»W,'
auf die möglichst kürzeste Nach.icht, alle Ar
iikel die i» ihr Fach einschlagen und zwa>
an Prcißr» die mit den Zci'eri und Umstä»/
dcn übereinstimmen. ul?d welch, ?l»fprech-'
ende sicher befriedigen müfiet». Sie
daher Solche ehreibieli'gst cin, dre fik b'she»
nicht begünstigt haben, anzurufen und eikien
Versuch mit ihnen zu machen. Sie si»V
aber vollkommen überzkügt daß sie Alle»««
Jede befriedigen könne».

Sie sind völlig entschkoßen ihre
ein wenig wohlfeiler zu verkaufen, als ssttff
verkauft wiid; und zuk Nämlichen Aeit
sprechen sie au» gut dafür. Freilich ist ihtt
Arbeit nicht in der City gemacht, wie man-
che Arbeit die in dem Lande herumgeschleppt
wiid, welche kaum so lange an ein»ndel
hängen bleibt bis man sie dem Käufer
händigen kann. Daher feid vvrstchlig w«S
Ihr Freunde!

Sie sind dankbar für die liberale
schast die sie für den langen Zeitraum
sie Geschäfte in diesem Srt betreibet«. aeii»s>sen haben?welche Liberalität Zeugniß giwt
daß ihre Arbeit immer gut und dauerhast
war?und sie hoffen zulrauungsvol! «Us
eine Fondauce dc»s«ldcN.

HtetK uni
Allentaun, Januar 12. nqbs

Oeffentlicher Verkauf
von schätzborerrr

Liegende!» Gig<?nth«ttt4
Der endtsbenamit übe lebende EreeutSf

deS verstorb. Dcwalt Peter, wirb
dem Eigenlhum selbst, am Mittwoch, bet«
2ten März, nächstens, um I Uhr N-ich«,»'

tag», öffentlich zum Verkauf anbieten:
No. I.?Eii! Stück LauH,

gelegen in Waschington Taunsäip, ?ech<i
Caunty; gränzend an tand von SittiSk?
Hentz. Jacob Hausman, Williattt Sigfricd,
uNd an LaNd des ltn'erschriebeüeN; enthai-
lend ungefähr 24 Acker, all' klares Sand«?

Darckuf befindet sich ein einstöckiges
Wohnhaus Schener»

und andere AttsseuZkb'äuöt.
No. 2.?Ein Stuck Laud,

gelegen in Noid-Wheiihall Taunfchip,
cha Caunly gränzend an Land von Simd'N
Hentz, Jacob Hausman, William Sifffried,
und an Land deS tinterfchiieScnen j enthcii
tend ungefähr 2S Acker, wovon ttwol
Acker geklart sind.

Die Bedingungen am Berkaufstazc «nv
Aufwartung von

? Jonas Prikt',
tlberlcbmdct Ei.cutor des veistorb. Dc,v»ti Peteö.

Januar 12.

Ein StrohbankMaäM
Unterzeichneter wünscht das PublitiM

hieldurch jubenachrichtigen. daßer ea»
Strohbank Macheti

wieder begonnen hat. und /i>var ,'ei der
James Straße der Siadt AltenkauK. vi,
weit Hagenbuch s WirthshaüK. itk der
Werkst.itte früher bewohnt durch KnHelman
und Lehr, allwo er immer e?r»e,A« a"bl sei-
ner aIS vortrefflich bekannten Sttöybnn»
ke zum Verkauf aus Hand hätt, »der auch
auf Bestellung berfetllgVi.

Arbeit verrichtet ir an Stroh-
bullte» uus die kürFlste Änz'ekg? äi.d an bei»
billigsten Preißcn.

Uibeihaupt sind feine Forderungen billig,
und für bereits genossene Kundschaft stattet
er feinen Unterst ühern unqrhtüchklten Dank-
ab- E h r t st t ü iV E b e r t.

Alltnlann, Januar 12.

Auf! Scharfschützin, Mfl
Samstag den 22sten.

Gasthause «on EliaS S te t't'-
ler. in Süd-Wtieilhall

Caunlv
'stattfinden,

welcher Gelegenheit fürMM ttt« Thaler G-ld
V H geschossen werte» KU, und

zwar mit Kegeln ?u/ lv<»
Schritt. Ebenfalls soll a»
nämlicken Tag »M Oes

Kiir iu» Thakr t»» «klb»?
mit Schrot aus l»0 Schritt <f>schössen
den. Zu diesem «froßen GcheibenschießM
sind alle Schützer» EauNty
wenn sie das haben in das Feld z»
rücken gegen

Schatze«.
Januar 12. nq2nr

Zlt vetkaufen.
Ein vortrefflicktr Wrißeichen Wellbaun»

ist zu verkaufen sei dem Unterschticbenen i»
Maeungie, Lechs Eaunly.

. James
Januar 5. nqÄn,

TreichlcrsviUe Postamts
Folgende Briefe blieben während ke«

letzten Viertel im TreichlerSville Postamte
liegen, nämlich:

George C.rsterd, Nobert I.
George Holey, lonaS Kern, Jaeob Heiler.Zohn Sensinger, Thomas Island, Henry
Frantz, John Reite, Charles Peter, Slia»
Reidy, Philip Wüdrick, Thomafon Whirt,
Zohn Roberts, Daniel Peter, EliaS Kern,
Daniel Sensinger.

Ioh» Treichker, P. M.
JanaurS. ~,3»»


